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    Waldkompensationsflächen im Kommunalwald Gemeinde Hammersbach  
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1 UW 3 1 18,4 Bu 137 LW 0,7 Sehr große 
Fläche   


Großes 
wirtschaftliches 
Interesse 


Interessenskonflikt 
Naturschutz und 
Forstwirtschaft 


2 UW 3^ 1 10,4 Bu 137 LW 0,7   


> Eiche im Alter von 137 Jahren  
> Hohe stehende Tothölzer sind geeignete 
Horstbäume  
> Dichte Strauchschicht mit Buche in 
Verjüngungsschicht  
>  Baumartendiversität: Bergahorn und Hainbuche 
> Artenreiche Krautvegetation: Farne, Waldmeister, 
Gräser 
> Künftig dynamische Entwicklung durch stehendes 
Totholz zu erwarten  


Großes 
wirtschaftliches 
Interesse 


Fläche nur teilweise 
ausgewählt um Kompromiss 
mit Forstwirtschaft zu 
treffen  
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3 UW 4* B1 5,1 Er 65 LW 0,75 Erlenbruch 


> Sonderstandort Erlenbruch 
> Guter Zustand des Erlenbestandes  
> Erhöhtes Vorkommen von Totholz 
> Von Besiedlung durch Störungsempfindliche Tiere 
ist auszugehen 
> Hydromorpher Standort: Wasserweg entlang der 
Fläche 
> Nördlich ausgerichtete Neigung 
>Vielfältige Baumartenzusammensetzung 
> Angrenzung Offenland (Biotopverbund) 
> Potenzial für natürliche Strukturvielfalt  
> Naheliegende Autobahnbrücke  


Fläche außer 
regelmäßigem 
Betrieb, daher seit 
Jahrzehnten keine 
Eingriffe. Umstellung 
auf Wirtschaftswald 
geplant 


Erle teilw. bis 72 Jahre alt 
 
Sonderstandort  


4 UW 8 1 5,4 Ei 145 LW 0,6   


> Lichte Stellen und dichter Bestand im Wechsel 
> Besiedlungspotenzial durch Habitatbäume 
> Angrenzend an Offenland 
> Lärm durch angrenzende Verkehrsstraße  


Einziger 
Eichenbestand in 
diesem Waldgebiet. 
Bewirtschaftung 
nötig um 
Naturverjüngung von 
Eiche im gesamten 
Waldabschnitt zu 
fördern und der 
künftig erwarteten 
Trockenheit durch 
den Klimawandel 
entgegen zu treten. 


Zugunsten von 
Eichenverjüngung 
rausgenommen  


5 UW 8 2 0,5 Lä 65 NW 0,4   
> Sehr kleiner Abschnitt, nur sinnvoll in 
Kombination mit 8.1 
> Diverse Baumarten und Altersklassen 


  Zu kleiner Abschnitt  
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6 UW 10 1 17,2 Bu 82 MW 0,8 Steinbruch  


> Altersklassendivers  
> Wenig Totholz 
> Stabiler Bestand: Künftig wenig Totholz zu 
erwarten  
> Ausgeprägte Bodenvegetation  
> Dichter Buchenbestand 


Großes 
wirtschaftliches 
Interesse 


Buche teilw. 102 Jahre, 
Einzelne Eichen >200 Jahre  


7 UW 10 2 3,4 Bu, Ei 210 MW 0,6 Relief 
Wasserlauf 


> Sonderstandort: Steinbruchartige Strukturen  
> Artenreiche Krautvegetation  
> Unterschiedliche Lichtverhältnisse  
> Natürliche Baumartenzusammensetzung 
> Späte Waldentwicklungsphase: Förderung Totholz 
-> Totholzbewohner 
> Vogelkirsche in Verjüngungsschicht: natürliche 
Diversität, Nahrungsquelle für Vögel und Bestäuber 
> Verschiedene Altersklassen  
> Habitatbäume mit Baumhöhlen  
> Inselartige Verteilung der Krautvegetation  


Großes 
wirtschaftliches 
Interesse 


Interessenskonflikt 
Naturschutz und 
Forstwirtschaft 


8 UW 10 3 1,8 Bu 53 MW 1,05 WSG 


> Wenig Totholz 
> Störungsunempfindlich 
> Strukturarm: Überwiegend selbe Altersklasse 
> Relativ junger Bestand  


  
zu Gunsten höherwertiger 
Bestände im Unterwald 
nicht berücksichtigt 







 
 
 


Gemeinde Hammersbach, Waldstilllegung, Flächenbewertung, Stand 11/2023        
 4 


 


9 UW 16 3 0,8 Bu, Ei 177 LW 1,15 Bachlauf  


> Starke Neigung (36% - 58%): Erhöhter 
Totholzanfall künftig zu erwarten; nicht befahrbar, 
kaum begehbar -> Störungsunempfindlich 
> Süd-westliche Ausrichtung: hoher Lichteinfall ->  
Besiedlungspotenzial für diverse Pionierbaumarten  
> Hainbuche in Verjüngungsschicht 
> Offenland angrenzend: Anflugbereich/Habitat für 
Großvögel 
>  Totholzvorkommen 
> Feuchtgebiet durch Bach: Förderung diverse 
Artenzusammensetzung; Hohes 
Besiedlungspotenzial  


Schwierige 
Bewirtschaftung 


Hohe Eignung, daher im 
Konzept berücksichtigt 
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10 UW 115 3 1,2 Ei, Bu 105 LW 1 Bachlauf  


> Starke Neigung (36%):  Erhöhter Totholzanfall 
künftig zu erwarten; nicht befahrbar, kaum 
begehbar -> Entwicklungspotenzial  für 
Störungsempfindliche Arten  
> Süd-westliche Ausrichtung: hoher Lichteinfall ->  
Besiedlungspotenzial für diverse Pionierbaumarten  
> Dichter Baumbestand  
> Offenland angrenzend: Anflugbereich/Habitat für 
Großvögel 
> Autbahnbrücke in der Nähe: Lärm kein großes 
Problem  
> Offene Fläche auf lichtdurchfluteter Kuppe: 
Besiedlungpotenzial für lichtbedürftige Baumarten 
>  Totholzvorkommen 
> Feuchtgebiet durch Bach: Förderung diverse 
Artenzusammensetzung; Hohes 
Besiedlungspotenzial  


Schwierige 
Bewirtschaftung  


wegen Sonderstandort 
zunächst im Konzept 
berücksichtigt 
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11 OW 17 A1 2,6 Bu, Ei 190 LW 0,6   


> Habitatbäume für Horst- und Höhlenbrüter 
> Angrenzung Offenland 
> Diverse Strauchschicht: Weide und Vogelkirsche 
> Dichte Strauchschicht mit Him- und Brombeere: 
Hinderlicher Zugang zum Wald -> Förderung 
störungsempfindliche Arten 
> Strauchschicht Nahrungsquelle und Lebensraum 
für Vögel und Insekten  
> Geschlossenes Blätterdach: geringe 
Krautvegetation und Verjüngungsschicht 
> Wenig Totholz  
> Eichen in gutem Zustand  


  Hohe Eignung, daher im 
Konzept berücksichtigt 


12 OW 17 A2 3 Ei 143 MW 0,85   


> Altersklassendivers  
> Wenig Totholz 
> Stabiler Bestand: Künftig wenig Totholz zu 
erwarten  
> Ausgeprägte Bodenvegetation  
> Dichter Buchenbestand 


Hohes 
Wirtschaftliches 
Interesse durch alte 
Eiche  


Interessenskonflikt 
Naturschutz und 
Forstwirtschaft 
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13 OW 18 1 6,1 Ei, Bu 143 LW 0,9   


> Buche etwas dominanter geworden 
> Buche in Verjüngungsschicht 
> Stehendes und liegendes Totholz  
> Störungsempfindlich durch Hauptforstweg, jedoch 
große Kernfläche, kein direkter Weg in den Kern 
> Krautvegetation inselartig: Springkraut dominant, 
teilw. Farne  
> Lichteinfluss lückenhaft 
> Altersklassendivers 


Hohes 
Wirtschaftliches 
Interesse durch alte 
Eiche  


Interessenskonflikt 
Naturschutz und 
Forstwirtschaft 


14 OW 18 2 4,2 Ei, Bu 190 LW 1,1   


> Ausgeprägte Unterschicht (Buche) 
> Hoher Lichteinfall 
> Kronenverlichtung 
> Überwiegend liegendes Totholz, wenig stehendes 
> Stark ausgeprägte Bodenvegetation 
> Angrenzend an Acker 


Hohes 
Wirtschaftliches 
Interesse durch alte 
Eiche  


Interessenskonflikt 
Naturschutz und 
Forstwirtschaft 


15 OW 20 A1 4,4 Bu 94 MW 0,7   


> Hohe Baumartendiversität 
> Ahorn auch in der Verjüngungsschicht 
> wenig Totholz 
> Fichte einzeln  
> Dichter Bestand 
> Störungen durch Hauptforstweg zu erwarten, 
jedoch vernachlässigbar, wenn Kernfläche sich 
vergrößert durch gesamte Abteilung 20 
> Kaum Bodenvegetation  


Hoher Buchenanteil 
in diesem Alter kann 
mit erwarteten 
klimatischen 
Veränderungen, 
Probleme bereiten  


Einzelbäume Buche teilw. 
>100 Jahre 
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16 OW 20 A2 2,1 Bu 94 MW 0,7   


> Altersklassendivers: Ahorn und Birke in 
Unterschicht  
> Dichte Krone 
> Kaum Bodenvegetation  
> Fichte einzeln 
> Ausgeprägte Strauchschicht  
> Kaum Störungsempfindlich 


Hoher Buchenanteil 
in diesem Alter kann 
mit erwarteten 
klimatischen 
Veränderungen, 
Probleme bereiten  


Relativ junger Bestand 


17 OW 20 B1 4 Ei 92 MW 0,85   


> Altersklassendivers 
> Hohe Baumartendiversität  
> Viel liegendes und stehendes Totholz 
> Nadelgehölz am Absterben, einzeln 
> Hohes Entwicklungs- und Besiedlungspotenzial  
> Zugang zum Offenland: Förderung Greifvögel  
> Kaum Bodenvegetation 
> Ausgeprägte Strauchschicht  


Hoher Buchenanteil 
in diesem Alter kann 
mit erwarteten 
klimatischen 
Veränderungen 
Probleme bereiten  


Naturschutzfachlich 
interessant, zugunsten eines 
großen Schutzkomplexes im 
Oberwald nicht 
berücksichtigt 


18 OW 20 B2 1,6 Ei, Bi 22 LW 1 wechsel-
feucht 


> Astig, kaum Zugänglich 
> Sehr junger Bestand 
> Baumartendivers 
> Überwiegend Pioniere, jedoch hohes 
Entwicklungspotenzial 
> wenig Totholz 


  


Bestand zu jung für 
Förderung, jedoch im 
Gesamtkontext mit ganzer 
Abteilung 20 relevant für 
Biodiversität und künftige 
Klimaanpassung 


19 OW 21 A3 1,5 Ei, Bu 158 LW 0,5   


> Feuchte Bodenbedingungen 
> Kronendach teilweise verlichtet: Diverse 
inselartige Krautvegetation 
> Totholz durch geschädigte Buchen  


  Bestockungsgrad zu niedrig 
(Daten 9 Jahre alt) 
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20 OW 21* A4 0,9 Ei 158 LW 0,9   


> Offenland angrenzend 
> Krautvegetation vom Offenland hineinwachsend 
> Erhöhter Lichteinfall an östlicher Waldgrenze 
> Habitatbäume mit Ausrichtung zum Offenland 
> Keine Strauchschicht am Waldrand: Windeinfluss 
> Lebensgemeinschaften bereits etabliert durch 
WarB-Status 


Viele alte Eichen  Hohe Eignung, daher im 
Konzept berücksichtigt 


21 OW 21 B1 1,1 Er 25 LW 1   


> Hydromorpher Standort 
> Diverse Baumartenzusammensetzung: Birke, 
Ahorn, Vogelkirsche  
> Totholzanreicherung 
> Lichte Stellen: Him- und Brombeerstrauchschicht 
in Entwicklung -> Förderung Vögel und Insekten 
> Verbund von Flächen  


  
wegen Sonderstandort 
zunächst im Konzept 
berücksichtigt 


22 OW 22 A2 0,8 Ei 123 LW 0,75   


> Hainbuche in Unterschicht  
> Hohes Totholzvorkommen (liegend und stehend) 
> Lichtes Blätterdach: Ausbildung Krautvegetation 
(Springkraut) 


  Hohe Eignung, daher im 
Konzept berücksichtigt 
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23 OW 22 B1 3,9 Bu, Ei 160 MW 0,4   


> Baumartenzusammensetzung: Hainbuche, Birke, 
Fichte 
> Fichten sind abgestorben -> Totholzanreicherung 
> Insgesamt viel liegendes und stehendes Totholz 
> Nadeleinstreu  
> Strukturreich: verschiedene Altersklassen  
> Nadelbaumfläche angrenzend: Mischwald kann 
klimatisch stabilisieren 
> Teilweise dichte Strauchschicht  
> Kein Zugang über Waldwege: keine Störungen  
> Inselartige Krautvegetation 


  Bestockungsgrad zu niedrig 
(Daten 9 Jahre alt) 


24 OW 26 A1 6,9 Bi 70 MW 0,95 Gebietsfrem
de Arten 


> Dominiert durch Pioniere 
> Nadelwaldanteil 26%  
> Verjüngungsschicht: Buche 
> Viel Totholz    


Bestand zu jung  


25 OW 26 A2 0,5 Fi 55 NW 0,65 Monokultur  
> Kleiner Abschnitt Fichtenwald  
> Stark geschädigte Fichten 
> Totholzanreicherung  


Keine potenziell 
natürliche 
Vegetation  


ungünstige 
Ausgangsbedingungen für 
natürliche 
Weiterentwicklung 


26 OW 26 B1 1,4 Ei 120 LW 0,95 HSQ 


> Verjüngungsschicht: Hainbuche 
> Strukturarm 
> Habitatbäume 
> Mittlere Totholzvorkommen  


  


Naturschutzfachlich 
interessant, zugunsten eines 
großen Schutzkomplexes im 
Oberwald nicht 
berücksichtigt 


27 OW 26 B2 1 Ei, HB 15 LW 0,9 2010 
gepflanzt > Jungbestand   Bestand zu jung  
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28 OW 26 C1 1,6 Bu, Ei 135 MW 0,8   


> Strukturreich 
> Kiefern und Europ. Lärche vorhanden (ca. 5%) 
> Im Kern der Abteilung 26: Kaum Zugang -> 
Ungestörtes Entwicklungspotenzial  


  Hohe Eignung, daher im 
Konzept berücksichtigt 


29 OW 108 1 1 Bu, Ei 143 LW 0,65 wechsel-
feucht 


> Verjüngungsschicht: Buche, Erle, Hainbuche 
> Verschiedene Altersklassen 
> Buchen kronenverlichtet  
> Sukzession an lichten Stellen  
> Viel liegendes Totholz  
> Astig: erschwerter Durchgang  


  Hohe Eignung, daher im 
Konzept berücksichtigt 


30 OW 109 1 3 Bu 138 MW 0,55 wechsel-
feucht 


> Hoher Lichteinfall: Ausgeprägte Krautvegetation  
> Strauchschicht: Birke, Buche 
> 7% Europ. Lärche 


Aufforstung (0,8ha) 
mit Eiche und 
Hainbuche im Jahr 
2015 


Bestockungsgrad zu niedrig 
(Daten 9 Jahre alt) 
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31 OW 109 2 6 Bi 27 MW 0,85 wechsel-
feucht 


> Extensive Bewirtschaftung durch Nässe 
> Ausgeprägte Krautschicht  
> Lange Grasflure entlang von feuchten Stellen  
> Sukzession bildet dichte Strauchschicht  
> Nasser Standort steigert Zersetzungsrate -> 
Förderung Biodiversität  
> Strukturreich 
> Diverse Baumartenzusammensetzung: Birke, 
Buche, Hainbuche, Eiche 
> Sehr viel Totholz: Förderung Totholzbewohner 
> Abgestorbene Fichten bieten Habitatbäume 


  
wegen Sonderstandort 
zunächst im Konzept 
berücksichtigt 


32 OW 110 1 3,8 Bu 136 LW 0,65 wechsel-
feucht 


> Strukturvielfalt durch Altersklassendiversität 
> Verjüngungsschicht: Birke, Buche 
> Bodenvegetation: Hainsimsen, Farne, Moose 
> Totholzvorkommen  


  Hohe Eignung, daher im 
Konzept berücksichtigt 
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33 OW 110 2 4,4 Bi 31 MW 0,7 Hydromorph  


> Artenreiche Baumartenzusammensetzung: Birke, 
Buche, Erle, Eiche, Weide, Ahorn, Hainbuche 
> 7% Nadelholzanteil  
> Neophyt Jap. Lärche vereinzelt 
> Hohe Totholzanreicherung durch Jungbestand  
> Inselartige Krautvegetation: Farne, Gräser 
> Him- und Brombeerbüsche 


Aufforstung (0,8ha) 
mit Eiche und 
Hainbuche im Jahr 
2015 


wegen Sonderstandort 
zunächst im Konzept 
berücksichtigt 


34 OW 111 A1 1,7 Ei 32 LW 1 HSQ 


> Diverse Baumartenzusammensetzung 
> Strukturvielfalt 
> Viel liegendes Totholz 
> Entwicklungspotenzial  
> Nicht begehbar 
> Diverse Bodenvegetation  
> Ausgeprägte Strauchschicht  


  Sehr junge Abteilung. 
Pionierbestand  


35 OW 111 B1 8 Bu 129 MW 0,75 HSQ 


> Hohe Baumartendiversität 
> Hohe Strukturvielfalt 
> Altersklassendivers 
> Stehendes Totholz durch Nadelgehölz  


Buche interessant 
für forstliche 
Nutzung  


Sehr interessant für 
Naturschutz, nur zu Gunsten 
anderer ebenfalls 
geeigneter Flächen im 
Oberwald nicht 
berücksichtigt  
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36 OW 111 B2 0,9 Bu, Bi 106 MW 0,15 HSQ 


> Fichte einzeln 
> Viel liegendes und stehendes Totholz 
> Sehr viel junge Birke zwischen Buchen (°0,5) 
> Hohes Entwicklungspotenzial  
> Störungsempfindlich durch Hauptforstweg, jedoch 
Kern gar nicht begehbar, zu verwachsen  
> Diverse Bodenstruktur/ Geologie (teilw. 
Kraterartig) 
> Hohe Mullauflage 
> Altersklassendivers 
> Krautflure entlang von feuchten Stellen  
> Baumgruppen im Wechsel mit Strauch- und 
Krautschicht 
> Hoher Lichteinfall 


Ungeeignete 
Altersstruktur 


zunächst wegen hohem 
Entwicklungspotenzial im 
Konzept aufgenommen 


37 OW 111 a1 0,1   NF     HSQ       


38 OW 111 b1 0,2   NF     HSQ       
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Legende 


^ Ausgewählter Teilabschnitt der Flächeneinheit 


* Fläche außer regelmäßigem Betrieb  


  Bestand > 120 Jahre alt & Bestockungsgrad °0,6 


  Bestand > 120 Jahre alt 


  Vorschlag zur Flächenauswahl IBU  


  Vorschlag zur Flächenauswahl Gemeindeausschuss 


UW Unterwald     LW Laubwald       
OW Oberwald     MW Mischwald       
        NW Nadelwald       
WSG = Wasserschutzgebiet                   
HSQ : Heilquellenschutzgebiet                   
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Wirtschaftsplan 2024
Gemeinde Hammersbach
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Themen


1. Hohe Kosten durch künstliche Verjüngung


2. Weniger Holzgeldeinnahmen 


3. Kosten Forsteinrichtung


4. Eiche aktuell


5. Naturschutzprojekt
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1.1 Künstliche Verjüngung


• Hohe Aufwendungen für neue Gatter + Folgekosten, Pflanzungen


– Förderung für Gatter 50% vor Steuer (exklusive Folgekosten)


– Förderung für Pflanzung ca 80% vor Steuer
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1.2 Künstliche Verjüngung
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1.3 Jagd


Jagdliche Wirkung reicht aktuell nicht aus


- Rehwildverbiss verhindert die Naturverjüngung sichtbar


- Zu viel Rehwild für Selbstverjüngung der Kalamitätsflächen (Waldgesetz)


- Abschussplan ist zu niedrig für waldbauliche und betriebswirtschaftliche Ziele 
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2. Holzgeldeinnahmen vermindert


- Weniger planmäßige Holzmengen durch Kalamitätsverluste


- Preise für Buchenstammholz gefallen


- Verringerte Hiebsfläche durch Stillegungen


- 2023: 2480 im Plan (1600 gehauen)


- 2024: 1640 im Plan
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Flächenübersicht aktuelle Stilllegungen 
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3. Forsteinrichtungskosten


Kosten von 46,91€/ha * 533ha *+Mwst


Ca 30.000€ nicht im Forstwirtschaftsplan aufgeführt
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Eichenprachtkäfer


- Erhöhte Vermehrungsrate durch mehr Wärme


- Bäume haben zu wenig Wasser um sich zu verteidigen


- Der Eichenprachtkäfer verbreitet sich in 


Süd- und Mittelhesen Bestandes bedrohend


- Verlust ganzer Eichenbestände möglich
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Eichen Naturverjüngung
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Eichen Naturverjüngung
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Eichen Naturverjüngung
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Eichen Naturverjüngung
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Eichen Naturverjüngung
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Naturschutzprojekt Waldwiese
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !








Niederschrift 
 


über die 16. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten 
 am Mittwoch, den 22.11.2023,  


20.00 Uhr, Martin-Luther-Haus, Martin-Luther-Platz 1 
 
 
Beginn:  20.00 Uhr  
Ende:  21.50 Uhr 
 
 
 
Anwesende Mitglieder des Ausschusses für Umwelt, Landwirtschaft und Forsten  
 
Irmgard Beck, Vorsitzende  
Alexander Kovacsek, stellv. Vorsitzender 
Markus Gutjahr 
Wilhelm Dietzel für Alexander Brandt 
Armin Deckenbach für Benjamin Herrmann 
 
 
Anwesende Mitglieder der Gemeindevertretung nach § 62 Abs. 4 HGO 
 
Ursula Dietzel, Gemeindevertretervorsitzende 
 
Anwesende Sachverständige nach § 62 Abs. 6 HGO 
 
Jost Arnold, der RuheForst GmbH 
Michael Erne, FriedWald GmbH  
 
Sebastian Stemmler, Forstamt Hanau 
 
Günter Menzel, Jagdpächter 
Jan Menzel, Jagdpächter 
Roland Barget; Jagdpächter  
Frank Barget; Jagdpächter 
Karl Heinz Kraft, Jagdpächter 
Matthias Goldacker, Jagdpächter 
 
 
Anwesende Mitglieder des Gemeindevorstandes 
 
Michael Göllner, Bürgermeister 
Andreas Dietzel, 1. Beigeordneter 
Helmut Kropp, Beigeordneter 
Sigrun Krauch, Beigeordnete 
 
 
Es fehlten entschuldigt 
 
Karin Schäfer, Beigeordnete 
Alexander Brandt  
Benjamin Herrmann 
 
 
Es fehlten unentschuldigt 
-/- 
 
Zeit, Ort und Tagesordnung waren vor der Sitzung öffentlich bekanntgemacht worden. Gegen die 
ordnungsgemäße Einladung wurden keine Einwendungen erhoben. Die Vorsitzende stellte die 
Beschlussfähigkeit bei Beginn der Sitzung fest. 
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Tagesordnung: 


1.  Einwendungen gegen die Niederschrift über die 15. Sitzung am 27.09.2023 des Ausschusses für 
Umwelt, Landwirtschaft und Forsten 
 


2.  Fragen der Jagdpächter zum Thema Waldbestattungen 
 


3.  Forstwirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2024 
Antrag Gemeindevorstand  


 
4.  Abstimmung zur Vorgehensweise zur Erstellung des Forsteinrichtungswerkes 
 
5.  Verschiedenes  
 
 
 
ZU TOP 2 wurden alle Jagdpächter eingeladen sowie Herr Jost Arnold; RuheForst GmbH und Michael 
Erni, FriedWald GmbH  
 
Zu TOP 3 wurde Förster Sebastian Stemmler, Forstamt Hanau, eingeladen.  
 
 
 
 
Zu Punkt 1. der Tagesordnung: 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift über die 15. Sitzung am 27.09.2023 des Ausschusses für 
Umwelt, Landwirtschaft und Forsten liegen nicht vor.  
 
 
 
Zu Punkt 2. der Tagesordnung: 
 
Fragen der Jagdpächter zum Thema Waldbestattungen 
 
Die Fragen der Jagdpächter zu Standort, Fläche, Besucher, Beerdigungen und Ausübung der Jagd 
wurden besprochen und beantwortet.  
 
 
 
Zu Punkt 3. der Tagesordnung: 
 
Forstwirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2024 
Antrag Gemeindevorstand 
 
Förster Sebastian Stemmler stellt den Wirtschaftsplan und die geplanten Maßnahmen anhand einer 
Präsentation vor. Diese wird der Niederschrift beigefügt.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Forstwirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird wie vorgelegt beschlossen.  
 
Abstimmung:  
 
Dafür: 5   Dagegen:  0   Enthaltungen: 0 
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Zu Punkt 4. der Tagesordnung: 
 
Abstimmung zur Vorgehensweise zur Erstellung des Forsteinrichtungswerkes 
 
Es wird vereinbart, dass die Zielvereinbarung zur neuen FE im Gemeindevorstand abgestimmt und 
bevor sie an Hessen Forst weitergeleitet wird im Ausschuss Umwelt Landwirtschaft und Forsten 
vorgestellt und besprochen wird. 
Es wird vereinbart, eine Zwischenbesprechung und vor Abschluss der Forsteinrichtung ein weiteres 
Vorstellen der FE im Ausschuss vorzunehmen. 
 
 
 
Zu Punkt 5. der Tagesordnung: 
 
Verschiedenes:  
 


• Die Flächenbewertung zur Waldstilllegung des Büro IBU wird der Niederschrift beigefügt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Beck           Geßner  
Vorsitzende         Schriftführerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





		Anwesende Sachverständige nach § 62 Abs. 6 HGO



